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Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld. Der Förderverein
»Proludium« hatte zum Vor-
spielnachmittag der Jugend-
musikschulschüler eingeladen.

Viele Besucher kamen ins
Haus des Gastes in Königs-
feld. Ob Flöte, Klavier, Oboe,
Violine oder Harfe, alle In-
strumente wurden bestens be-
herrscht. Weihnachtliche
Klänge gab es zu Beginn zu
hören. »Alle Jahre wieder«
und »Vom Himmel hoch« er-
klangen. Heiter und
beschwingt ging es weiter mit
Stücken wie »Feentanz« oder
»Kobold und Zwerg«. Mit den

eher besinnlichen Liedern
»Safe and Sound« sowie »Read
All About« ging es klassisch
auch mit Gesangsbegeleitung
weiter. Konzert in F-Dur und
Sonaten rundeten das Pro-
gramm ab. 

Harald Königsberger vom
Vorstand des Fördervereins
zeigte sich zufrieden. Auch im
13. Jahr war die Veranstaltung
erfolgreich. Diesmal wirkten
gerade die Schüler aus Kö-
nigsfeld mit. Ergänzt wurden
sie von Kindern und
Jugendlichen aus den anderen
Orten, die ebenfalls die Mu-
sikschule Furtwangen-
St. Georgen besuchen.

Schüler zeigen Können
Musikernachwuchs spielt Weihnachtslieder

Von Stephan Hübner

Königsfeld. Über einen Ver-
trag, der die Kosten für
herbeigerufene Feuerweh-
ren aus Nachbargemeinden
regelt, hat der Königsfelder
Gemeinderat entschieden.

Bürgermeister Fritz Link wies
auf das für die nächsten Jahre
anstehende gewaltige »Inves-
titionsprogramm« der Ge-
meinde im Feuerwehrwesen
hin. Trotzdem bestehe bei
Großschadensfällen die Ver-
pflichtung, Stützpunktwehren
insbesondere in St. Georgen
zu alarmieren. Bei der großen
Brandlast im Kernort sei oft
die Drehleiter für Brandbe-
kämpfung und Menschenret-
tung nötig.

Laut Feuerwehrgesetz
musste bereits bisher die an-
fordernde Gemeinde Kosten-
ersatz an die entsendende
Kommune bezahlen. Früher
wurde dies oft nach dem Prin-
zip der Gegenseitigkeit ge-
währt. Die Rechnungsprü-
fungsvorgaben forderten zwar
die Bezahlung, eine einheitli-
che Regelung gab es aber
nicht. Maßgebend waren da-
her die Kostensätze der Ge-
meinden und sonstige Verein-
barungen. Mit St. Georgen

gab es laut Link ein gutes part-
nerschaftliches Einverneh-
men. Jetzt haben sich alle
Kommunen des Landkreises
darauf geeinigt, einheitliche
Pauschalsätze festzusetzen.

Dies wirkt sich für Königs-
feld im Vergleich zur bisheri-
gen Regelung günstiger aus.
Link nannte die Änderung

eine Hilfestellung für Kom-
mandant oder Bürgermeister.
Beide müssten im Brandfall in
der Lage sein, die entspre-
chenden Ressourcen anzufor-
dern. Die Rettung von Men-
schen oder Hab und Gut stehe
an erster Stelle.

Bisher stimmten laut Link
alle Kommunen außer Villin-

gen-Schwenningen zu, in der
Doppelstadt gibt es offenbar
noch Bedenken. »Wir sind der
Auffassung, dass sich entwe-
der alle auf einen Vertrag wie
er jetzt vorgeschlagen ist eini-
gen, oder er kommt eben wie-
der nicht zustande.«

Bernd Möller fand den Ver-
trag gut, insbesondere dass

die Ersatzleistung unabhängig
ist von der Einsatzdauer. Laut
Link beziehen sich die Pau-
schalsätze nur auf Fahrzeuge.
Das Personal wird weiter nach
Stunden abgerechnet. Der Ge-
meinderat stimmte dem Ver-
trag zur Regelung der Kosten
der Überlandhilfe im Rahmen
des Feuerwehrgesetzes zu.

Kostenersatz für Einsätze in Sicht
Vertrag für Überlandhilfe der Feuerwehren im ganzen Kreis liegt vor / Gemeinderat begrüßt Regelung

Königsfeld (hü). Den neunten
Nach-Silvesterlauf rund um
Königsfeld stellt die Freizeit-
Sporttherapeutin Christiane
Potschaske am Sonntag, 4. Ja-
nuar, auf die Beine. Leider ha-
be das Interesse etwas nachge-
lassen, der Silvesterlauf sei
aber immer noch am Besten
besucht. Zudem gebe es einen
Stamm an treuen Besuchern.
Das Schöne sei, dass sie sich
persönlich um die Leute küm-
mern könne, stellt Christiane
Potschaske fest.

Sie will sich wie immer zu
Beginn Zeit nehmen, um
Tipps zu geben. Dieses Mal
soll es um achtsames Laufen
gehen, speziell um Nasenat-
mung, um die Lunge gut mit
Sauerstoff zu füllen. Auch
Übungen zur Senkung des
Herz-, Blut- und Stresslevels
sind angedacht, damit die
Teilnehmer möglichst ent-
spannt laufen und ihre Fitness
steigern können.

Los geht es um 11.30 Uhr
bei der Grundschule, das Auf-
wärmen geht teils in der Turn-
halle über die Bühne. Die drei
Strecken von 5,5 bis 14,5 Kilo-
meter sind beliebig kombi-
nierbar. Sie führen durch den
Obereschacher Wald, unter

anderem über den Bohremer-
wald, Hasenäcker und Geh-
renwald, entlang der Eschach
zur Hubertushütte und über
die Alemannengräber. Bei viel
Schnee kann es Reduzierun-
gen geben.

Zwei Verpflegungsstellen
sind vorgesehen. Es gibt wie-
der selbstgebackene Riegel
und selbst hergestellte Elekt-
rolytgetränke. Besonders die

Riegel seien bei den Läufern
der Hit, erklärt Christiane Pot-
schaske. Ein Nachhock ist
nicht vorgesehen, Duschen
sind vorhanden.

Beim Lauf sei ihr die soziale
Komponente wichtig. Die
Strecke sei für Familien gut
geeignet. Da es sich nicht um
einen Wettlauf handle, könn-
ten auch Spaziergänger mit-
machen. Es gehe hauptsäch-
lich um einen Motivations-
schub, sich auch im Winter an
gewisse Strecken heranzuwa-
gen. Dabei helfe die ausführli-
che und sichere Beschilde-
rung. Wichtig sei aber griffi-
ges Schuhwerk.

Rabatt für Gruppen
und Jugendliche

Das direkt vor dem Start zu
bezahlende Startgeld beträgt
bei einer Anmeldung bis zum
3. Januar zehn Euro, ohne An-
meldung zwölf Euro. Kinder
und Jugendliche zahlen drei
Euro, Familien- und Gruppen-
rabatte sind möglich. Anmel-
dungen sind unter Telefon
07725/91 98 46 und
0170/8 65 12 11 oder E-Mail
chripot@t-online.de möglich.

Silvesterlauf dient der Fitness
Christiane Potschaske will Teilnehmer zum Sporttreiben motivieren

Königsfeld. Da kann im späte-
ren Beruf nichts mehr schief
gehen: Die Schüler der Klasse
2BKSP2a der Fachschule für
Sozialpädagogik der Königs-
felder Zinzendorfschulen ha-
ben einmal mehr bewiesen,
dass sie »kinderleicht« ihren
späteren Aufgaben gerecht
werden. Am letzten Schultag
vor den Weihnachtsferien ha-
ben die angehenden Erzieher
den Gottesdienst für die
Unterstufe gestaltet und alle
Register gezogen. Mit ihrem
kurzweiligen, kindgerechten
und dennoch feierlichen Pro-
gramm konnten sie zeigen,
was sie in Religions-, Theater-,
Kunst- und Musikpädagogik
gelernt haben.

Im Mittelpunkt des einstün-
digen Gottesdienstes unter
dem Motto »Achtung, Ach-
tung Weihnachten fährt ein«
stand ein Weihnachtsspiel

von Tobias Petzold. Vor den
selbst gemalten Kulissen eines
Bahnsteigs wartet ein bunt ge-
mischter Haufen Reisender
am Heiligabend auf den Zug,
der nicht kommt. Ein bisschen
erinnert es an ein Beckett, je-
doch macht das Warten
durchaus einen Sinn, stiftet es
doch Gemeinschaft, die zum
Schluss sogar darin gipfelt,
dass sich wildfremde Men-
schen gegenseitig aus der Bi-
bel vorlesen und Geschenke
überreichen.

Neben Fürbitten und Gebe-
ten nahmen auch Bilder und
Musik einen wichtigen Teil
des Gottesdienstes ein. Mit Gi-
tarre, Flöte und Gesang inter-
pretierten die angehenden Er-
zieher sowohl das traditionel-
le »Stille Nacht« als auch den
Popsong »Do they know it’s
Christmas« inklusive deut-
scher Übersetzung. Es gab

drei Gottesdienste für die ver-
schiedenen Jahrgangsstufen,
und in allen wurde für einen
guten Zweck gesammelt. Die
Klassen fünf bis sieben spen-
deten 240 Euro, bei den Acht-
bis Zehntklässlern kamen 352
Euro zusammen, die Kollek-
ten gingen jeweils an das Kin-
derhilfswerk Unicef.

Auch Mitarbeiter
zeigen sich großzügig

Die Oberstufe hat sich für
zwei Projekte entschieden,
auf die 217 Euro aufgeteilt
wurde. Mit 30 Prozent wird
das haitianische Patenkind
der Klasse ZG1b unterstützt.
Die Gymnasiasten unterstüt-
zen Luce Carlène, die mit
ihrer Mutter und ihren Ge-
schwistern in der Nähe von
Port-au-Prince lebt, seit 2010

mit monatlich 30 Euro, um ihr
ihr den Schulbesuch zu er-
möglichen. Es fließt nicht nur
Geld, auch ein reger Briefkon-
takt hat sich im Laufe der Jah-
re entwickelt. Der Großteil
der Oberstufen-Kollekte geht
an das Projekt Cenit im Süden
der ecuadorianischen Haupt-
stadt Quito. Der Kontakt zu
dem Projekt für Kinder und
Jugendliche in problemati-
schen Lebenslagen ist durch
die ehemaligen SMV-Mitglie-
der und Schüler der Zinzen-
dorfschulen, Désirée Barthel
und Jonas Bauer, entstanden,
die dort einen internationalen
Jugendfreiwilligendienst ge-
leistet haben.

Eine praktische Spende
machten die angehenden Er-
zieher der Fachschulen für So-
zialwesen und Sozialpädago-
gik: Sie überreichten Asylbe-
werbern in St. Georgen 130

Flaschen Duschgel und Sham-
poo. Aber nicht ausschließlich
die Schüler, auch die Mit-
arbeiter der Zinzendorfschu-
len zeigten sich bei ihrer
Weihnachtsfeier großzügig:

Sie spendeten 484 Euro für
die Flüchtlinge im Villinger
Wohngebiet Erbsenlachen.
Fast 1300 Euro plus Sachge-
schenke kamen so am letzten
Schultag zusammen.

Erzieher gestalten kurzweiligenGottesdienst
Zinzendorfschulen sammeln für verschiedene Projekte Geld und Sachspenden

Schüler für Sozialpädagogik gestalteten einen ansprechenden Got-
tesdienst für die Unterstufe. Foto: Zinzendorfschulen

Ob Flöte, Kla-
vier, Oboe,
Violine oder
Harfe, beim
Proludium-Kon-
zert beweist
der Nachwuchs
Können.
Foto: Hoffmann

Mit Entspannungsübungen will
Christiane Potschaske die Teil-
nehmer auf den Nach-Silvester-
lauf vorbereiten. Foto: Hübner

Die Feuerwehr in Königsfeld rückt bei Großschadensfällen nicht allein aus, sondern ist auf Stützpunktwehren angewiesen Foto: Vaas

uDie Loipen Enzianwiese
beim Freibad (acht Kilometer
Klassisch/Skating) und En-
zianwiese (5,1 Kilometer Ska-
ting) sind gespurt, meldet die
Tourist-Info. 
uDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von
9.30 bis 12.30 Uhr und von 15
bis 18 Uhr geöffnet. 
uDie Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter Telefon 07722/86 10 zu
erreichen.
uEin Blutspendetermin des
Roten Kreuzes findet am Mon-
tag, 5. Januar, von 14.30 bis
19.30 Uhr in der Grundschule
in der Mönchweilerstraße 5
statt. 
uDas Lichterfest des Schwarz-
waldvereins beginnt an Drei-
könig (6. Januar) um 16.30
Uhr. Der Kurpark wird festli-
chen beleuchtet mit Fackeln
und Schwedenfeuern. Die
Musik- und Trachtenkapelle
Neuhausen spielt auf. 

KÖNIGSFELD

Film über Musik
und die Liebe
Königsfeld. »Kukuk« bietet
heute, Dienstag, um 19.30
Uhr den Film »Wie im Him-
mel« im Haus des Gastes an.
Es ist ein wunderschöner Film
über Musik, Liebe und das Le-
ben. Gesellschaftskritisch und
dennoch unterhaltsam erzählt
er die dramatische Geschichte
des erfolgreichen Dirigenten
Daniel und seiner Liebe zur
Musik. Eine Krankheit führt
ihn zurück in seinen Heimat-
ort. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind willkommen.

Königsfeld (dvs). Ein Haftbe-
fehl wegen versuchten Mor-
des sowie versuchter räuberi-
scher Erpressung wurde
gegen einen 18-Jährigen erlas-
sen, heißt es in einer gemein-
samen Mittteilung der Staats-
anwaltschaft und der Polizei. 

Der junge Mann hatte am
Samstagvormittag – wie be-
richtet – eine 36-jährige Frau
in der Theodor-Heuss-Straße
in Königsfeld grundlos mit
einem Messer angegriffen
und dabei schwer verletzt. 

Wenige Stunden später be-
drohte er im Hutzelweg in
Burgberg eine Autofahrerin
ebenfalls mit dem Messer. Er
forderte die Herausgabe ihres
Autos, mit dem sie auf einem
glatten, steilen Straßenab-
schnitt hängen geblieben war.
Als sich ein weiteres Fahrzeug
näherte, flüchtete er. 

Der dringend Tatverdächti-
ge wurde noch in der Nacht
auf Sonntag von der Polizei in
seiner Wohnung festgenom-
men. Das Amtsgericht Villin-
gen folgte gestern mit dem
Haftbefehl dem Antrag der
Staatsanwaltschaft Konstanz. 

Staatsanwaltschaft
spricht von
versuchtemMord

Schwarzwälder Bote, 30. Dezember 2014


